
Zwanz ig

AUSGABE 20, Februar 2017
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»Barmbek-Nord S1, Fuhlsbüttler Straße«
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DIE BAUMASSNAHMEN GEHEN VORAN:
VBG-Gebäude bezogen, Neugestaltung Piazzetta und  
Fuhlsbüttler Straße fertiggestellt

BAUMPATENSCHAFT FUHLSBÜTTLER STRASSE:
Engagement im Stadtteil: Die Baumpaten stellen sich vor
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Liebe Leserinnen und Leser,
herzlich Willkommen zur aktuellen Ausgabe der Stadtteilzeitung für das 
Fördergebiet «Barmbek-Nord S1, Fuhlsbüttler Straße». Im Dezember 
letzten Jahres wurde das 10. Jahr des Fördergebietes mit der Fertigstel-
lung vieler wesentlicher Maßnahmen abgeschlossen und auch der Sanie-
rungsbeirat feierte sein 10-jähriges Bestehen. Wir freuen uns  
außerordentlich, in dieser Ausgabe die Baumpaten der Fuhlsbüttler Stra-
ße vorstellen zu können und damit vielleicht auch Sie zu bestärken, die 
Verantwortung für eine Baumscheibe zu übernehmen (S. 4). Ebenso 
sind die Planungen für die Piazzetta fertiggestellt und werden auf Seite 6 
genauer erläutert. 
Zwei brandneue Projekte für Barmbek werden von Gastautoren vor-
gestellt: Ab Februar gibt es einen neuen Jugendtreff und mit «Studio 
feuerfest» zieht ein Kreativraum für Musik und Kultur in den ehemaligen 
Gewerbehof Steilshooper Straße/Ecke Pestalozzistraße ein (S. 7).
 
Ihr Redaktionsteam

10 Jahre Sanierungsbeirat

Aktuelles aus dem Fördergebiet

Der Sanierungsbeirat feiert 
10-jähriges Bestehen!

Am 15. Dezember 2016 begrüßte 
der Sanierungsbeirat seine Mitglie-
der gemeinsam mit Gästen ande-
rer Beiräte und neuen Bewohne-
rinnen und Bewohnern des Stadt-
teils in der festlich geschmückten 
Zinnschmelze, um sein 10-jähriges 
Bestehen zu feiern. Auch wenn ein 
Jahrzehnt des Engagements für 
den Stadtteil Barmbek-Nord hinter 
dem Gremium liegt, ist unter den 
Mitgliedern keine Spur von Müdig-
keit zu spüren. „10 Jahre sind um, 
unsere Arbeit im Stadtteil aber 
sicherlich noch lange nicht fertig!“, 
lautet das Credo des Abends. 

Die feierliche Zusammenkunft 
wurde gleich dafür genutzt, um 
sich weiter zu vernetzen und Pläne 
für die Zukunft zu schmieden. Ein 
Statement des Abends lautete: 
„Verantwortung für meinen Stadt-
teil übernehmen!“.

1. Wohn- & Geschäftshaus 
Fuhlsbüttler Straße/Ecke 
Hellbrookstraße 

Am Wettbewerb für den Neubau 
des Wohn- und Geschäftshauses 
an der Fuhlsbüttler Straße/Ecke 
Hellbrookstraße haben insgesamt 
sieben Architekturbüros teilge-
nommen. Der Gewinnerentwurf 
des Hamburger Architekturbüros 
Schenk+Waiblinger Architekten 
sieht eine fünfgeschossige Bebau-
ung mit einer siebengeschossigen 

Eckbetonung vor. Die Planung folgt 
den Vorgaben der Auslobung und 
den Zielstellungen des Integrier-
ten Entwicklungskonzeptes. Mit 
dem sich gegenüber befindlichen 
HASPA-Bau wird der Neubau kor-
respondieren und den zukünftigen 
baulichen Rahmen für die neuge-
staltete Fuhle bis zum Bahnhof 
bilden.

Der Entwurf zeichnet sich vor al-
lem durch die Wertigkeit der ge-
wählten Materialien, die Auseinan-

Abb. 01 - 10 Jahre Sanierungsbeirat
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Aktuelles aus dem Fördergebiet

dersetzung mit den Bedarfen am 
Standort sowie durch gelungene 
Grundrisse für Gewerbe und Woh-
nen aus. Im Untergeschoss sowie 
Erdgeschoss sind ca. 4.000m² 
Einzelhandelsfläche vorgesehen. 
Diese zeitgemäßen und attraktiven 
Läden werden zukünftig neue Kun-
den sowie eine verstärkte Lauf-
kundschaft von den Geschäfts-
häusern am Bahnhof in die Fuhle 
ziehen. Des Weiteren ist eine Tief-
garage im Neubau vorgesehen, die 
sowohl für die Bewohner als auch 
für Kunden der Fuhlsbüttler Stra-
ße Parkplätze bereithalten wird. 
In den oberen Etagen sind ca. 50 
Wohneinheiten unterschiedlicher 
Größe geplant. 

Über den genauen Zeitplan des 
Bauvorhabens kann die Imvest 
Projektentwicklung GmbH zurzeit 
noch keine verbindliche Aussage 
treffen. 

2. Fuhlsbüttler Straße

Im November 2016 wurden die 
Baumscheibeneinfassungen aus 
Stahl planmäßig vollständig her-
gestellt und angepflastert. Direkt 
im Anschluss konnten die Einfas-
sungen aus Basalt fertiggestellt 
werden. Um auf den steigenden 
Bedarf zu reagieren, wurden au-
ßerdem weitere Fahrradanlehnbü-
gel vom Landesbetrieb Straßen, 
Brücken und Gewässer (LSBG) 
aufgestellt. Zur Sicherung der vom 
Autoverkehr freizuhaltenden Flä-
chen wurden Poller aufgestellt.

3. Neubau am Ex-Hertie-
Standort

Am Ex-Hertie-Standort wird zur-
zeit die Baugrube für den Hochbau 
durch die Firma Züblin vorbereitet. 
Hierfür wurde u. a. ein Container 
über dem Fußgängerweg an der 
Fuhlsbüttler Straße aufgestellt. 
Nach Abschluss der Arbeiten an 
der Baugrube kann die Hochbau-
maßnahme weiter geführt werden, 
für die der Bauantrag bereits ein-
gereicht wurde.

4. U/S-Bahnhof Barmbek

Pünktlich zum Fahrplanwechsel 
der Busse am 11.12.2016 wurde 
der Nordausgang des Barmbeker 
Bahnhofs nach mehr als 1 ½ Jah-
ren Bauzeit wieder geöffnet. In 
den kommenden Monaten erfolgen 
die Restarbeiten und die abschlie-
ßende Fertigstellung des Bahn-
hofs. Insgesamt hat sich die um-
fangreiche Neugestaltung inklusive 
der aufwendigen Eingriffe in die 
Gleisbette im Bereich der neuen 
Zugänge sowie die Umverlegung 
des ehemaligen Busbahnhofs mit 
dem zugehörigen Straßenbau fast 

über 10 Jahre Bauzeit erstreckt.
Somit ist eins der Mammutbauvor-
haben in Barmbek fast vollständig 
abgeschlossen und das Ziel, die 
städtebaulich trennende Wirkung 
der Bahnanlage durch eine beid-
seitige Aufweitung der westlichen 
Zugangsbereiche und einen zu-
sätzlichen Durchgang im Osten 
(Wiesendamm/Pestalozzistraße) 
aufzuheben, wurde erfolgreich 
umgesetzt.

5. VBG-Neubau: Büro- und 
Geschäftshaus

Das VBG-Gebäude wurde Ende 
Dezember 2016 bezugsfertig 
hergestellt und die Mitarbeiter 
nahmen ihre Arbeit am neuen 
Standort Barmbek Anfang Januar 
auf. Sobald der Vertrag mit dem 
Betreiber der Tiefgarage im Spät-
sommer beginnt, kann sie auch 
von der Öffentlichkeit genutzt 
werden. Im Erdgeschoss des Ge-
bäudes eröffnete kürzlich der Bio-
Supermarkt denn’s Biomarkt.

6. Massaquoipassage

Die Pflasterarbeiten in der Mas-
saquoipassage, zwischen VBG-
Gebäude und Ex-Hertie-Standort, 
sind weitestgehend abgeschlos-
sen. Der südliche Zugang zur VBG 
ist bereits seit Anfang des Monats 
für die VBG-Mitarbeiter und die 
Öffentlichkeit freigegeben. Ab Mit-
te Februar wird voraussichtlich der 
nördliche Bereich bis ca. zur Hälfte 
der Passage geöffnet. Eine durch-
gängige Begehbarkeit der Passage 
wird ab März erwartet.

Abb. 02 - Visualisierung Neubau Wohn- & Geschäftshaus

Abb. 03 - Öffnung des Nordausgangs U/S-Bahnhof Barmbek 



Abb. 05: Klaus (hinten) und Eric A
undrup (vorne)
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Klaus und sein Sohn Eric Aundrup, Anwohner Barmbek-Nords

Barmbeker Baumpatenschaftsaktion
Die Baumpaten der neuen Baumscheiben in der Fuhle stellen sich vor

Wo befindet sich Ihr Baum und 
warum haben Sie diesen Ort ge-
wählt?
Unser Baum befindet sich vor der 
Elephanten-Apotheke. Wir haben 
diesen Platz vor allem deswegen 
gewählt, weil wir, die 14 Mitbe-
wohner des «Matthiashauses», 
dort unsere Medikamente bezie-
hen und danach an der Baum-
scheibe vorbei kommen. 

Was ist das Besondere an Barm-
bek?
Die Veränderung, nicht nur bauli-
cher, sondern auch menschlicher 
Art. Seitdem wir von der Gemein-
de das Matthiashaus bewohnen, 
haben sich immer unterschiedli-
chere Kulturen in Barmbek nie-
dergelassen. Es ist uns ein beson-
deres Anliegen, uns in Barmbek 
zu vernetzen und wir glauben, 

Wo befindet sich Euer Baum und 
warum habt Ihr diesen Ort ge-
wählt?
Eric A.: Wir sind Baumpaten für 
gleich zwei Bäume. Unsere Baum-
scheiben befinden sich beide vor 
McDonalds. Also liegen sie auf 
unserem Nachhauseweg. 

Was ist das Besondere an Barm-
bek?
Klaus A.: Ich bin zugezogen und 
wohne seit ein paar Jahren in 
Barmbek. Dank der guten Ver-
kehrsanbindung ist man im Nu in 
der Innenstadt. Eigentlich muss 
man dort aber nicht hin, da es vor 
Ort ein großartiges Angebot an 
Einzelhandel, Gastronomie und 
Dienstleistungen gibt. Mir gefällt 
vor allem das gemischte Publikum. 
Von Jung bis Alt ist alles vertreten. 
Trotz der Innenstadtnähe wohnen 
wir in unserer Straße eher dörflich. 

dass uns dies hier gelingen 
kann. Das kulturelle Angebot 
ist enorm und hat mit den 
Jahren zugenommen. Das 
Bürgerhaus beispielsweise 
wurde wieder hergestellt und 
wird zu einem immer größe-
ren Anlaufpunkt für Jung und 
Alt. Darüber hinaus erhält 
man in Barmbek viel Inspira-
tion für neue Ideen. 

Was verbindet Sie mit Barm-
bek?
Ich bin ja nun seit über 
einem Jahrzehnt im Stadt-
teil und fühle mich hier, vor 
allem durch meine Arbeit, 
mehr als zuhause. Ich fühle mich 
wohl und genieße die langsame, 
aber stetige Vernetzung im Stadt-
teil. Ich bin gespannt, wo dies 
noch hinführt. Auch deshalb woll-

Man kennt und hilft sich. 
Das ist etwas Besonderes in 
Barmbek. 

Hat sich in den letzten Jah-
ren viel verändert?
Eric A.: Den McDonalds zum 
Beispiel gibt es schon seit 
ein paar Jahren. Wenn wir 
da manchmal was essen, 
gucken wir raus. Seitdem die 
Bäume gepflanzt sind, ist der 
Blick nach draußen viel schö-
ner als früher. Jetzt muss es 
nur noch grün werden.
 
Klaus A.: Ich freue mich 
über die sichtbare Verände-
rung der Fuhlsbüttler Straße. Es ist 
klasse, dass die Straße neu ge-
pflastert wurde und fast fertig ist. 
Ich bin schon gespannt auf Früh-
ling und Sommer, wenn die Baum-
scheiben vollständig bepflanzt sind 

ten wir Baumpate werden, um uns 
im Stadtteil sichtbar zu machen 
und zu zeigen, dass uns Barm-
bek-Nord am Herzen liegt. 

und blühen. 
Bis zum heutigen Tag ist viel ge-
schehen, doch es muss weiterhin 
noch mehr passieren. 

Abb. 04: Marius Katzer 

Marius Katzer & Matthiashaus, «alsterdorf assistenz ost» gemeinnützige GmbH
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Pfadfinder «Royal Rangers», Christus-Gemeinde Barmbek-Nord
im Gespräch mit der Pastorin Frau Regina Gaßmann

Wieso wurden die «Royal Rangers 
Baumpate? 
Die Pfadfinder «Royal Rangers» 
von Barmbek-Nord wollen sich 
stets für ihren Stadtteil engagieren 
und einsetzen. Dabei haben sie 
besonders großen Spaß, wenn es 
darum geht, für den Stadtteil und 
die Bewohner etwas Gutes zu tun. 
Eine Aufgabe zu übernehmen, die 
mit größerer Verantwortung ein-
hergeht, kam der Gruppe sehr gut 
gelegen. 

Wo befindet sich Ihr Baum und 
warum haben Sie diesen Ort ge-
wählt?
Da die Pfadfinder sich immer 
14-tägig in der Christusgemeinde 
treffen, lag es nahe, dass sie sich 
die Baumscheiben ausgesucht 
haben, die sich vor der Christusge-
meinde befinden.

Wieso wurden Sie Baumpate?
Wir haben eine große Affinität zu 
Begrünung und Bepflanzung in der 
Stadt. Mit FuhlsGarden* haben wir 
auf unserer Außenterrasse zwei 
Hochbeete errichtet. Darin wach-
sen Kräuter, die im Lüttliv zum 
Kochen verwendet werden. 

Wir treffen täglich zahlreiche 
Barmbeker, die uns und unserem 
Lüttliv treu sind. Deshalb ist es 
uns ein besonderes Anliegen, den 
Barmbekern allgemein etwas zu-
rückzugeben. Und das machen wir, 
indem wir das Erscheinungsbild 
der Fuhle mitgestalten.

Eigentlich befindet sich der Stadt-
teil seit 30 Jahren im Aufschwung, 
aber in den letzten Jahren hat es 
eine Art Zeitsprung gegeben. 

Was verbindet Sie mit Barm-
bek?
Ich bin vor 11 Jahren mit der 
Gemeinde nach Barmbek-
Nord gezogen und verfolge 
aktiv die Veränderungen, die 
seitdem mit der Sanierung 
einhergehen. Ich freue mich 
über die Fortschritte, die bis 
jetzt gemacht worden und 
mittlerweile sichtbar sind. 

Innerhalb der letzten Jahre 
hat sich Barmbek vor allem 
multikulturell stark entwik-
kelt, was ganz neue Impulse 
und auch Potenziale für den 
Stadtteil bedeuten kann. Die 
Gemeinde unterstützt die Ver-
änderungen. Sie ist eine Begeg-
nungsstätte und hält ein buntes 
Angebot bereit. Wir heißen alle 
Interessierten Willkommen. 

Daran wollen wir teilhaben 
und dazu beitragen, noch 
mehr zu bewegen.  

Wo befindet sich Ihr Baum 
und warum haben Sie diesen 
Ort gewählt?
Unser Baum steht vor der 
Haspa, Ecke Drosselstraße. 
Wir haben diesen Baum aus-
gewählt, weil er zum einen 
am nächsten am Lüttliv liegt 
und zum anderen, weil wir 
sehr häufig bei der Sparkas-
se sind. Da haben wir die 
Baumscheibe immer gut im 
Blick. 

Was verbindet Sie mit Barmbek?
Enrico: Das Besondere an Barm-
bek sind für mich die Barmbeker. 
Wir geben mit vollem Herzen das 
zurück, was wir täglich erhalten.  

In Barmbek-Nord sollten noch 
mehr Brücken zwischen den Men-
schen gebaut werden. Eine Brücke 
kann hierbei die Pflege der Baum-
scheibe darstellen.  

Tim: Ich bin gebürtiger Hambur-
ger und habe früher bereits in 
Barmbek gewohnt. 
Beide: Vor allem aber verbindet 
uns mit Barmbek natürlich das 
Lüttliv und seine Gäste! 

Abb. 06: Tim
 (l.) und Enrico (r.)

Abb. 07: Pfadf nder «R
oyal R

angers» 

Enrico und Tim, Lüttliv mbH

  

Werden auch Sie Baumpate/in!
Mehr Informationen finden Sie unter:

www.barmbek-baut.de/baumpatenschaft/

*Fuhlsgarden: Urban Gar-
dening Projekt in 
Barmbek-Nord
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Umbau der Piazzetta 
Ein neuer Quartiersplatz entsteht

Umbau der Piazzetta steht be-
vor

Der Landesbetrieb Straßen,  
Brücken und Gewässer (LSBG) 
bereitet zurzeit den Umbau der 
Piazzetta vor. Nachdem die Aus-
schreibung der Maßnahme erfolgt 
ist, soll ab Mai 2017 mit der Um-
baumaßnahme begonnen werden. 
Da es ein besonderes Anliegen 
war, die Bestandsbäume best-
möglich in die neue Gestaltung 
zu integrieren, wurde im Vorfeld 
ein detailliertes Baumgutachten 
erstellt. Des Weiteren finden sich 
unter den Bäumen vier großzügige 
Sitzelemente als Holzdecks sowie 
am Rand des Platzes 14 beidseitig 
nutzbare Fahrradabstellbügel sowie 
12 Schrägparkplätze, davon ein 
Behindertenstellplatz.

Was ist neu?

Der LSBG führte Neuerungen ge-
genüber der ersten Entwurfspla-
nung vor etwa einem Jahr durch, 
die sich wie folgt auf den Verkehr 
und den Freiraum auswirken:

Radverkehr
• Der nach Norden fahrende Rad-
verkehr wird nicht mehr über die 
Piazzetta geführt, sondern auf ei-
nem Fahrradschutzstreifen auf der 
Fahrbahn. 
• Der von Norden kommende Rad-

verkehr wird südlich des Kreisver-
kehrs Fuhlsbüttler Straße/Pestaloz-
zistraße auf die Fahrbahn abgelei-
tet und auf die Straße geführt.
• Im Bereich der Drosselstraße 
wird für den nach Osten fahrenden 
Radfahrer eine Auffahrtmöglichkeit 
vorgesehen. 
• Die Fahrradanlehnbügel wurden 
auf Wunsch der Anrainer und Ge-
werbetreibenden nicht direkt vor 
den Häuserfassaden und Schau-
fenstern, sondern verteilt auf dem 
Platz angeordnet.
• Die neue StadtRAD-Station wird 
von ursprünglich 15 auf 24 Stell-
plätze vergrößert.

Fußverkehr
• Die gewünschten vier Fußgän-
gerüberwege (Zebrastreifen) am 
Kreisverkehr werden im Zuge des 
Umbaus hergestellt und jeweils mit 
einer neuen, zusätzlichen Beleuch-
tung ausgestattet.

Freiraum
• Die Baumscheiben mit den vier 
Linden wurden in ihrem Umfang 
gegenüber früheren Planungen 
aufgrund der Baumwurzeluntersu-
chungen reduziert. Die neue Größe 
orientiert sich am heutigen Be-
stand. Eine Besonderheit bilden die 
Sitzdecks mit Holzauflage, die an 
den Stahlbaumscheiben montiert 
werden und zukünftig zum Verwei-
len einladen.

Piazzetta Ralph Giordano

Der Regionalausschuss Barmbek-
Uhlenhorst-Hohenfelde-Dulsberg 
beschloss am 10.10.2016, die Vor-
sitzende der Bezirksversammlung 
zu bitten, „sich gegenüber den 
zuständigen Stellen dafür einzuset-
zen, dass der Platz vor den Gebäu-
den Fuhlsbüttler Straße 100-106 
in «Piazzetta Ralph Giordano« um-
benannt wird“. Die Anrainer sollen 
dabei ihre bisherige Anschrift be-
halten.
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LEGENDE

LEGENDE

Asphalt

Oberflächen
Betonplatten, gelb,
37,5 x 15 x 12 cm
Betonplatten, antharzit,
37,5 x 15 x 12 cm

Wasserlauf aus GA

Betonplatten, grau, 
(Senatsplatte) 50 x 50 x 7 cm

Kleinpflaster, Granit, gelb,
Kantenlänge 7/9 cm
Mosaikpflaster, Basalt, 
anthrazit, Kantenlänge 7 cm

Grünflächen

Blindenleitplatte, Noppen

Blindenleitplatte, Rippen

Intarsien aus Basalt,
14,7 x 14,7 x 12 cm

Straßenborde, Granit, 
15/12 x 25 x 100 cm
Borde, Basalt, 
12 x 25 x 100 cm

Anfahrborde, Basalt,
30/22,5 x 30 x 210 cm

Holzdeck gem. 
Detailplanung

Fahrradständer, Flachstahl

Trumme, 30 x 50 cm
Bestand/neu

Mastleuchten, Planung &
Einbau Vattenfall

Einbauten

Betonplatten, rot, 
(Radweg) 25 x 25 x 7 cm

VORABZUG: 05.08.2016

Zur Person: 
Ralph Giordano (  2014)...

...wurde 1923 in Barmbek gebo-
ren. Er war ein deutscher Jour-
nalist, Publizist, Schriftsteller und 
Regisseur, der mit dem 1982 
veröffentlichten, teilweise autobio-
grafischen Roman, „Die Bertinis“ 
bekannt wurde. In seinen Werken 
setzte er sich vor allem mit dem 
Holocaust und dessen Folgen aus-
einander.

Abb. 09- Ralph G
iordano

Abb. 08 - Plan für den Umbau der Piazzetta
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Create Barmbek-Nord 
Gastbeitrag: JugendIdeenTreff (JIT) zieht in die Fuhlsbüttler Straße 136

Studio feuerfest
Gastbeitrag: Kreativraum für Musik und Kultur

Das Modellprojekt des Bezirk-
samtes Hamburg-Nord „Create 
Barmbek-Nord“ richtet sich an alle 
Jugendlichen und jungen Erwach-
senen, die in Barmbek-Nord woh-
nen oder einen großen Teil ihrer 
Zeit im Lebensumfeld des Stadt-
teils verbringen. Alle Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen sollen 
die gleichen Chancen haben, ihre 
Lebenswelt im Stadtteil mitzuge-
stalten.

Bislang wurden als aktivierende 
und partizipative Angebote zwei 
Jugendforen durchgeführt. Das 
erste im Mai 2016 diente dazu, 
Erkenntnisse über die Sicht der 
Jugendlichen auf ihren Stadtteil zu 
gewinnen. Die zweite Veranstal-
tung fand Anfang November statt. 
Die Jugendlichen erarbeiteten ihre 
wichtigsten Stadtteilthemen in 
Zusammenarbeit mit Verantwortli-
chen aus Politik und Verwaltung. 

Ein wichtiges Kriterium war die 
Umsetzung und Realisierbarkeit 
der Vorschläge der jungen Men-
schen in die Praxis. Entsprechend 
lautete das Motto des zweiten 
Jugendforums auch „Von der Idee 
zur Tat!“.

Am Ende des zweiten Jugendfo-
rums hatten alle Beteiligten viel 
voneinander gelernt und es kristal-
lisierte sich eine Zahl interessanter 
neuer Perspektiven heraus. Unter 
anderem ist die Idee eines zentral 
gelegenen neuen Treffpunkts für 
Jugendliche in der Nähe des Barm-
beker Bahnhofs entstanden, da 
dieser für viele der Dreh- und An-
gelpunkt auf dem Nachhauseweg 
ist. Diesem Wunsch sind die Ju-
gendlichen nun einen Schritt näher 
gekommen. Ab dem 10.02.2017 
können sie sich in dem neuen, 
temporärer eingerichteten Jugend-
IdeenTreff (JIT) in der Fuhlsbüttler 
Straße 136 treffen. 

Die Imvest Projektentwicklung 
GmbH stellt den Jugendlichen das 
ehemalige Ladenlokal eines Bäk-
kereigeschäftes bis zum Abriss des 
Gebäudes mietfrei zur Verfügung. 
Somit gibt es erste Räumlichkei-
ten; für einen dauerhaften Jugend-
treff werden parallel die Anforde-
rungen und das Konzept erarbeitet 
und geeignete Flächen gesucht. 

Seit fast 100 Jahren ist das 
Grundstück an der Steilshooper 
Straße 41 in Besitz der Familie 
Geister. Aus dem ehemaligen 
Schamottstein-Lager der 50er 
Jahre soll nun in einem ersten 
Bauabschnitt im Ostflügel des 
1740 m² großen Grundstücks ein 
Ort für Musik und Kultur entste-
hen.

Vier hochwertige neue Proberäu-
me „wachsen“ in das alte Lager 
- die alte Holzkonstruktion bleibt 
erhalten. Die Räume variieren zwi-
schen 19 – 31 m² und sollen 24h 
genutzt werden können. Einige der 
Räume werden dauerhaft vermie-
tet, zwei sollen tage- und stunden-
weise für die Gäste zur Verfügung 
stehen.

Der geplante Neubau bietet auf 
drei Geschossen einmalige licht-

durchflutete Räumlichkeiten für 
kreatives Gewerbe wie Musik-
agenturen oder -verlage: Das 
Erdgeschoss zeichnet sich durch 
hohe Deckenhöhen aus, die sich 
an den Bestandshöhen der alten 
Lagerhalle orientieren. Im Ober-
geschoss entsteht ein Gästehaus 
mit individuell gestalteten Dop-
pel- und Einzelzimmern, die 

separat oder zusätzlich zu den 
Proberäumen angemietet werden 
können - eine einzigartige Kom-
bination in Hamburg. Die Gäste 
sollen sich hier wie zu Hause füh-
len – der Stadtteil Barmbek-Nord 
mit seinen wachsenden kulturel-
len Angeboten bietet dafür den 
perfekten Standort.

Abb. 10 - Der neue Kreativraum für Musik und Kultur (Visualisierung)

KOMMT VORBEI in die 
Fuhlsbüttler Straße 136!

dienstags, mittwochs 
zwischen 16 und 20 Uhr 
freitags 
zwischen 14 und 20 Uhr

Noch Fragen?
Jonny:
0151 528 00 638 
(erreichbar 12 bis 20 Uhr)

Wir freuen uns auf euch!!!
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Ansprechpartner

Stadtteilbüro
BIG Städtebau GmbH
Hellbrookstraße 57, 22305 Hamburg
Tel.: 3410678-32 Fax: 3410678-21
e-mail: hamburg@big-bau.de
Sprechstunden: dienstags von 14 - 17 Uhr
und nach Vereinbarung

Bezirksamt Hamburg-Nord
Technisches Rathaus
Kümmellstraße 6
20249 Hamburg

Fachamt Stadt- und 
Landschaftsplanung
Sanierungsbeauftragte
Jasmin Castro Frenzel 
Tel.: 42804 2387

Fachamt Management des öffentlichen Raumes – 
Verwaltung
Sanierungsrechtliche Genehmigungen
Sandra Trost 
Tel.: 42804 6072

Fachamt Management des öffentlichen 
Raumes – Tiefbau, Planen und Bauen
Anke Wilkens
Tel.: 42804 6123

Fachamt Bauprüfung
WBZ Bauprüfteam 5
Zoran Macocevic-Engel
Tel.: 42804 6437

Februar 2017

Highlights
Wir sprechen über Barmbek

22.02. | 19:00 Uhr StadtTeilGespräch zum Thema 
«Barmbeker Untergrund» im Gemeindesaal der 
Auferstehungskirche, Tieloh 26 
16.05. | 18:30 Uhr Sanierungsbeirat im Stadtteilbüro 
Hellbrookstraße 57

Zinnschmelze
Maurienstraße 19, www.zinnschmelze.de

09.03. | 20 Uhr Welcome Music Session
19.03. | 14-18 Uhr 248. Barmbeker Spieletag 
01.04. | 21:30 Uhr West African Dance Night 
05.05. | 20 Uhr Konzert: Freund von Anton, Singer und 
Songwriter aus Barmbek

Christus-Gemeinde Barmbek-Nord 
Fuhlsbüttler Straße 113, www.cgbn.de

06.03. | 17-19 Uhr Überkonfessionelle Pfadfinderarbeit für 
alle Teens (14-tägig) auf dem Bauspielplatz Rübezahl.
Donnerstags 19:30 Uhr (bis 06.04.2017) «Alpha Kurs», 
Lerne die Grundlagen des christlichen Glaubens kennen
07.-10.03. | jeweils 9-16 Uhr Ferienprogramm für 12 bis 
17-Jährige mit Musik, Spielen, kreativen Workshops und 
viel Spaß, kostenlos inkl. Frühstück und Mittagessen
08.05. | ab 16 Uhr «Spiel mit», Spielplatzfest zur 
Eröffnung der Saison
 
Bürgerhaus in Barmbek  
Lorichstraße 28 A, www.buergerhaus-in-barmbek.de

26.02. | 11-14 Uhr Mitbring-Brunch und gemeinsames 
Gestalten
03.03. | 20:00 Uhr It’s Friday. Let’s Dance! mit DJ Rabbit. 
Der Tanzclub in der Nachbarschaft. Getränke und kleine 
Speisen, 4 €
19.03. | 14-18 Uhr Flohmarkt Kitsch & Klunker

Gemeinde St. Bonifatius 
Lämmersieth 65, www.st-bonifatius.de

05.03. | 17 Uhr  Gospelmesse «Teuflische Versuchung» 
mit dem Gospelchor Sisters in Soul 
21.05. | 17 Uhr «Summertime» - Abendmusik mit «Best 
of 3 years Musical-Melodies»

Kirchengemeinde Nord-Barmbek
Tieloh 22, www.auferstehungskirche-barmbek.de

03.03. | 18 Uhr «Was ist denn fair?« Weltgebetstag 
aus den Philippinen, Einstimmung, Imbiss und Dias im 
Gemeindehaus, 19 Uhr regionaler Gottesdienst zum 
Weltgebetstag
22.04. | 10-14 Uhr Kinderflohmarkt mit buntem 
Rahmenprogramm: Hüpfburg, Stockbrot, Ponyreiten 
u.v.m.
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